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Briefkasten

Ist zwischen den Wörtern .Schätzung'
und,Schätzung' ein Unterschied
vorhanden, und sind sie beide
hochsprachlich

Antwort: Die beiden Wörter gehen
hierzulande gerne durcheinander.
Schon in früherer Zeit gab es beide
Formen, wobei .schätzen' den Sinn
von .eine Abgabe [des Vermögens]
entrichten' hatte, was heute durch
,steuern' ausgedrückt wird. Mit der
Zeit ging der Sinn verloren, und
man brauchte das Wort auch im
Sinne von schätzen' einen Wert
feststellen. Hochsprachlich richtig
sind lediglich .schätzen' und das
dazugehörige Wort Schätzung', ck

Neuerdings liest man im Zusammenhang

von Hunden den Ausdruck ,ver-
säubern'. Ist dieses Wort in Ordnung?

Antwort: Das Zeitwort versäubern'
ist schon seit dem 14. Jahrhundert
belegt, doch aus dem allgemeinen
Sprachgebrauch verschwunden und
erst in allerneuster Zeit wieder zu
Ehren gekommen. An sich bedeutet
es ,vollständig sauber machen', hat
aber jetzt die Bedeutung ,Haustiere
[Hunde, Katzen] zur innern
Säuberung auslaufen lassen' angenommen.

Gegen das Wort ist also nichts
einzuwenden. ck

Was bedeutet das Wort ,Hard' eigentlich,

und kann man es wie ein
gewöhnliches Wort verwenden

Antwort: Bei dem Wort ,Hard' handelt

es sich um ein altes deutsches
Wort mit der Bedeutung ,Wald'. Es
hat vor allem in den Gegenden mehr
oder weniger dem Rhein entlang
und so auch in oberdeutschen Landen

Anwendung gefunden, weshalb
es allein oder in Zusammensetzungen

auch bei uns anzutreffen ist.

Die Schreibung hat schon in alter
Zeit verschiedenes Aussehen gehabt :

Hard, Hart, Hardt. Auch das
Geschlecht war unterschiedlich und
kam männlich, weiblich und sächlich

vor. ,Hard' kommt heute kaum
noch als Gattungswort vor ähnlich

wie das Gleichsinnwort ,Loo/
Loh' und wird in den meisten
Fällen bloß noch als feste Benennung

verstanden, so z. B. die Hard
bei Basel, das Hard bei Embrach u.
v. a. m. ck

Wie lautet die weibliche Entsprechung

zu .Akquisiteur'?

Antwort: Das Wort kommt aus dem
Französischen, wo aber anscheinend
der Beruf des Zeitungsanzeigenwerbers

bisher auch bloß von Männern
ausgeübt wurde, denn die weibliche
Form fehlt im Larousse. Da das
Wort nicht von einem Zeitwortstamm

abgeleitet ist, es außerdem
auf ,-teur' endet, müßte die weibliche

Form im Französischen ,acqui-
sitrice' lauten, was aber fürs Deutsche

abzulehnen ist selbst wenn
bei uns bereits die eine oder andere
solche Bildung gehört werden kann,
z. B. Directrice. Es bleibt dann weiter

die Wahl nach dem Muster
unseres falsch gebildeten ,Billet[t]-
euse' aus einem im Französischen in
diesem Sinne nicht vorhandenen
,Billeteur', somit also ,Akquisiteuse'.
Aber auch diese Form ist nicht zu
empfehlen, wenn auch zuzugeben
ist, daß solche Bildungen bei uns
häufig anzutreffen sind, z. B.
Souffleuse, Coiffeuse. Als dritte und
damit beste Möglichkeit bietet sich die
im Deutschen übliche Bildung durch
Anhängen der Nachsilbe ,-in' an,
also z. B. Amateurin, Billetteurin,
Dekorateurin, Ingenieurin u. v. a. m.
Akquisiteurin ist daher die zu
empfehlende weibliche Form. ck
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